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Jlus~ug 
llUil belJ' 

ti8meilt~lä~~nJtgltgn 
über di~ Beratung des Bürgermeisters mit 

den Beigeordneten uudRatsherren. 
, l5eite147.- ____ _ 

vom ".3-- __ März_ 19 ",36 

~otfi~enber "nb 7 qJlitglieber. und 
2 Beigeordnete 

~ntfdJuliliBt : 1 " 

§ 206. 
~rlassRng von Anbauvorschriften für 
g,as';eaugebiet "ob der Schweizermühle". 

91ormll(~a9t 111 

fasst: 

-------Der Bürgermeister beabsichtigt für das 
Baugebiet "ob der i3chweizermUhle" Anbau: 
vorsohriften zu erlassen. :Den Ratsherren 
wird der Entwurf derselben vorgelesen. 
Einwendungen werden von keiner Seite erho= 
ben, worauf der Bürger:: eister folgende 

E n t s chI i es su n g 

Die Anbauvorschriften in nachstehendem Wortlaut fest= 
zulegen: 

-_ § 1. 
~s dürfen nur Wohngebäude mit kleinen Nebengebäuden 

wie Kraftwagenhallen und dergll erstellt werden. 

§ 2. 
DachfQrm und Dachneigyng. 

1.) Die Gebäude sind mit Satteldächern zu versehen, deren 
Neigungen 40-50 Grad betragen sollen. D.ie Firste laufen 

--= 
im allgemeinen parallel zum Hang. Im Einzelnen sind für 

. die Anordnung der Dachformen 'und ~irstrichtungen die Ein= 
zeichnungen in der Darstellung der Ortsbauplanberatungs= 
stelle vom 26. August 1935 maßgebend. 



2",) Dachaufbauten sind nur soweit zulä.ssig, als sie die gesohl 
sene Wirkung des Eauptdaches nicht beeinträohtigen. 
Ihre Gesamtlänge darf an. einer Seite nicht mehr als V)tel 
der Länge der betreffenden Gebäudeseite betragen. 

§ 3. 
Die Ge'Qäude sind 'oezügJ..ich der Abstände entspreohen ci 

dem Baulinienplan vom Kreismessungsamt Leonberg vom 30. Se] ." . ,- ." ,. "., -. ': , '. 

tember 1935 zu erstellen. 

§ 4. 
Sämtliche Gebäude dürfen bergseitig nicht mehr als 

ein Stockwerk und taJ.seitig ,nicht, mehr als zwei Stockwerie 
erhal ten, dabei darf die Gebäud.höhe bis zur Traufe sow~1"'1 

vom natürlichen als auch vom fertigen Gelände an gemessen 
an keiner Stelle mehr als 6,5 m betragen. 

§ 5. 
Etwaige AuffUllungen und Abgrabungen de:::t Geländes sind 

unter Rücksichtnahme auf die Geländeverhältnisse der Nach:::: 
bEJ.rgTUndstücke vorzunehmen. Sie dürfen das Landschaftsbild 
und die Gestalt des natürlichen Geländes nioht beeinträch= 
tigen. 

§ 6. 
Im Aeusseren sind die Gebäude mit Ausnahme von sicht= 

baren Holzfaohwerk zu verputzen oder zu überschlemmen. Ein, 
stark farbige Behandlung ist zu vermelden. Für die Dachdek: 
k:png sind Biberschwänze oder Falzpf~).nnen zu vterwenden.; 

§ 7. 
Die Einfriedigungen der Grundstüq,kEf' gegen die öffent= 

lichen Strassen und "'Nege sind für b~·t~te Strecken einhei 1 
,; 

lieh nach näheren Angaben der B~ufolizeib8höI'de herzusteller. 
/' 

Die Einfriedigungen sind, sO~e'lt sie nicht ohnedies nach 
,/ 

Art .. 100 Abs. 4 der Bau.Oy",gemehmigungspflichtig sind, VOJ: 
/' 

dem Beginn der Bauarbei,lTen der Baupolizeibehörde unter Vor=­
/ 

lage einer Handzeic~Ung anzuzeigen. Mit. ihrer Ausführung 
/ 

kann frühestens ~a6h Ablauf einer Frist von 14 Tagen begonne 

werden, wenn ~:i1{ nicht innerhalb dieser Frist untersagt wird 
die Vorgärt~I(' und die sonstigen unUberbaubaren Fläohen sind 
geor4net,~~ulegen und zu. unterhalten. 

Für den Auszug! 
Leonberg, den 6. März 1936 ~ 

Der Blirge::a."mei:5·~er: I~· 
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